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SRUitcitbanten i» ©lawd. (Sort.) ffler StegterungS*
tat beS Cantons ©laruS empfiehlt bent fchroeljerifchcn
9J}ilitârbep alternent lit Sern bte ©rftellung bet fût bie

Unterbringung ber SanitätSanftalt 8 urib ber SleaimentS--
SRitreilleur Compagnie 111/32 erforberltchen baulidljeu
Einlagen burch bie ©ibgenoffenfdjaft. 9X18 ©auplah ift
bte 9iettbalIe=£)ofchet fübltch beS 3eughauShofeS in ©laritS
itt 9Xusfic^t genommen. ®antii befäme ©laruS bte etfte
elbgenßffifche SRilitärbaute.

©enooatton im IRegUntngSgtbauDe in ©torus.
(Korr.) Umfaffenbe StenooationSarbeiten in ben btei
Kanjlelen im füböfttidjen Seile beä StathaufeS in ©latus
finb unumgänglich notroenbig geworben. ©te mürben
oom SîegterungSrat nach Eintrag ber ©aubireftion be

fchloffen unb bte bejüglicf)en Elrbeiten roie folgt oergeben:
SRalerarbeiten an SJlalermeifter @. 2Mb in ©laruS,
©ipferarbeiten an ©ipfermeifter S. Elbler tn ©latus.

äöaifenhflttS'lRtuban in 8«8- ®t® ©ürgergemeinbe
3ug befdfjlofj grunbfätjlich ben ©au einer neuen
RBaifenanftalt unb beauftragte ben Sîat, projette
unb Softenberechnung ausarbeiten ju laffen.

5Die »auten im nenen f^cieb^of im SReifenhatb
in Dlten finb fo roeit oorgerfieft, bafj bie ©enütjung
oorauSftchtlich noch *>ar ©chlufj biefeS 3ahreS erfolgen
ïann.

©ahnhofban in Sicnenbnrg. Stach bem neuen ©ro=
je ft für ben neu ju erftellenben ©afphof in Steuenburg
roirb bte ganje Einlage auf runb acht SRillionen
fronten ju fielen ïommen.

Uerbandswesen.
$«t ©etbanb fchroetj. ©cJjloffwmetftct unb Kon«

ftmlttonSmetlftatten halt am 28. unb 29. 3ult nächfi»
hin im ßotel Union in Sutern feine bie8jâî>ctge orbent=
liehe ®elegiertenoerfammlung ab. 9X18 ïrafianben
figurieren u. a. Steuroahl beS 3entral ©orftanbeS, Schluß
beratungen über bte ©eftallung beS SehrllngSroefenS, bte

©egünftigungen jener ©ehülfen oorfteht, bie bei ©crufS*
meiftern gelernt haben, gerner ïommt bie eoent. Stquo
bation ber Unfatfoerficherung beS ©cjhroelj. Schlöffet-
melftet©etbanbeS jur ©pradje, bie teilroet|e buret) bie
eibgen. ©erficherung if)teS ßroedfeS oerlufitg geht.

©enoffenfdhaft |<h»etjeitfchrr ©attlermeifter. 8m
©rofjratSfaal in ©t. ©allen tagte unter bent ©orfit}
oon 3enlralpräfibent Hurt auS ©olothurn bie 18 ortent»
liehe ®elegiertenoerfammtung ber ©enoffenfehaft
fchroeijerifc^er ©atilermetfter. 3ahreSbericht unb 8abreô=
rccljnung mürben genehmigt. EUS Steoijionèfeflion rourbe
@t. ©aßen beftimmt, unb Karl SReper, grauenfelb, jum
©hrenmitglieb ernannt. ®ie Union romattbe rourbe
als neues SRifgüeb ber ©enoffenfdfjaft aufgenommen.
9X18 ftänbiger ©efretär rourbe prooifotifcf) ßert ©leinet,
bisher Elngefteßter ber ©chuhfabtif ©ubtngen, ©olothurn,
gewählt. Steu in ben 3entraloorftanb geroählt
Oaccoub, Saufanne. 3um Antrag gelangte etn Eintrag
auf 9Xbfchlufj eines ©erftcherungSoertrageS mit ber Elffu»
tance mutuelle oauboife. ©in ©efetal oon ®r.
Se h mann, bem nach 6 3al)ren jurfieftretenben biSheri
gen ©etretär, über etne ©tnfaufSjentrale, fanb lebhaften
Setfall.

©(hweijerifdher ©^«hmachermelftetoetbanl). ®te
in ®t. ©allen unter bem ©orfth oon ©tapfer, Elarau,
abgehaltene ®elegtertenoerfammlung beS ©chroetjerifchen
©dhuhmachermeifteroerbanbeS mar oon 92 ®elegierten
auS 62 ©eftionen befuetjt. ©ie nahm nach ©eneljmigung
ber 3ahreSredhnung einen orientterenben ©ericfjt ent»

gegen über bte 2RüitärfdE)uhlieferungen unb bte
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jurjeit äufjerft mangelhafte SRaterialbefcljaffung. Stach

einem Sîeferat oon SReiîe, ©ebafteur ber „@cf|it>eije'

rifchen Schuhmacherjeltufig";ï über bte tRegelunsi
SehrlingSroefenS mit befonberer ©erüdEfifchttgung beS

©^uhma^erhanbroerfeS, gab bte ©erfammlung etnmütig

ihre 3uftimmung ju ben oon einer oorberatenben Äom>

miffion aufgehellten Sh«f«u> ferner rourbe ber Rentrai*
oorftanb ermädhtigt, ber jüngh gegrünbeten ©intauf
genoffenfehaft einen Krebit tn gröfjam ©etrage ju
bereinigen. ®te ©eftion ©olothurn melbete ftch
Ort ber nächfiett ®elegtertenoerfammlung.

®te SBeiegterteuoerfaramlttng bed Slautoualu^'
banbed fdhmhjctifthe* ©anbwerfep unb ©emetb«'
oereine tu ©djrotg, an ber bie ^Regierung burch gtnanj'
bireîtor ®r. 9X1. alrf!) öerg oertreten roar, faßte In ber

ßauptfadhe folgenbe idefcljlüffe: ©et ber tn UluSficht gf'
nommenen fReoifion ber UnterricljtSpläne foil auch fß*
bie Oberfdhulen Einleitung für bte ©erufSroahl oerlangt
unb ju geeigneter 3eit ein fpoftulat jur Xlriterftößung
ber ©erufslehre eingebracht roerben. gerner foKen bte

©ejirfsämter bte ijjolijetorgane j er ftrengen Çanbhabung
beS !>auftergefet)e3 anhalten. Elm Stachmittag ßteXt ©c
roerbefefretär 31. ©übler (SBelnfelben) etn fReferat über
ein ju fcSjaffenbeS ©eroerbefefretariat im Äanlon ©ch^hä
bejro. über beffen Elufgaben unb ginanjterung. Stach

lebhafter ®iSluffion btefer grage rourbe bie ©dhaffuug
etneS ©eroerbefetretariateS befdhloffen.

Jöom Ätreöujchnöoeretn oom öörtchfee und UW
gehuug. SJtan fdhretbt ber „ßürichfee Qtg-" oon geroerb»

Itcher ©ette aus ©läfa: 3ur SBahrung roohlberechtigt«
©elbfthilfe haben fleh in ben Sîretfen ber ©eroerbelret'
benben im ganjen Sanbc h«um Krebitfdhuh S3er»

einigungen gebilbet. @te nehmen tn erfreulicher Söetf®

an 3ahl ju unb roerben fidh mit ber 3ett eng unb enge*

aneinanbetfchttefjert. ©rft bann, roenn bteS gefcheh®"'
roirb ihr ßroedt unb bamtt ber ©rfolg ein ooKenbeter fein«

©eit 6 fahren cf.fttert ber Krebitfehuhoerei«
am 3ürichfee unb Umgebung (©ih in Shalmil) unb
eS barf gefagt roerben, bafj er fich tn btefen wenige«
fahren prächtig entroicïelt hat. St unb 300 SRitglieDer
gehören ihm an. 3« ben 4 ©tünbungS ©eftionen Kilch'
berg, Stüfdhlifon, ^aXroil unb Jorgen firib 4

neu hlnjugetreten, nämlich SBäbenSroil, StichterS»
roil, ©täfa unb StapperSroil. 9Xuch außerhalb beS

KanlonS jählt ber ©etetn noch SRitglteber, bte, tn Einer»

fennung beS guten 3®cdleS, trot} SöegjugeS (®omijit'
©eränberung) bem ©eretn treu geblieben finb.

3m 3ah*e 1916 gingen im ©anjen 361 3«ïaff"'
Elufträge ein (©umrne gr. 37,481; ©etrag ber größten
gr. 3000). 3m ®urdhfchnttte betrug jebe etnjelne gorbe»

rung gr. 103. @S tonnte bte anfehnltche Summe oc"
19,549 granfen im ©erichtSjahre als ©tngänge gebucht

roerben, fürroahr tn Elnbetradht ber größtenteils als bu»

bioS ju betrachtenben ©uthaben etn fc^öiteS Stefultat!
Unb auch auf ber anbetn ©ette (berjenigen beS ©chulb'

netS) fann btefe neue Onftitution ©uteS roitfen.
gäKe, ba ein roillensfchroa^er 3ahlet auS fetnen ®dh«''
ben burch btefe ©ermittlungS»3nftanj herauSge»

riffen unb gleichfam ju einem foliben Käufer erjoge«
roorben ift, ftnb nicht fehr feiten, ©ogar o er jährt*
gorberungen würben mit ©rfolg behanbelt.

®ah bte 3«flitution beS geroerblichen Krebit'
fdhuheS jeltgemäh ift, ergibt fidh auS ber Satfache» bap

in ber ganjen ©chroetj folcße ©eretne entftehen. 3"
jüngfter 3«tt ift tn SBeinfelben ber thurgauifche "fb
tn 3nterlafen ber betneroberlänbifche Krebit»
fchuhoerein ins Seben gerufen roorben. 3M) in'

©larnerlanb ift man baran, auf fantonalem ©obe«
einen foldhen ju grünben. 3« gegebener 3ett treten bann

Etile tn etn @egenfeitigfeitS>©erhctltniS etn.
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Mtlitärbauten w Glams. (Klirr.) Ber Regterungs-
rat des Kantons Glarus empfiehlt dem schweizerischen
Militärdepartement in Bern die Erstellung der für die
Unterbringung der Sanitätsanstalt 3 und der Regiments-
Mitreilleur Kompagnie 111/32 erforderlichen baulichen
Anlagen durch die Eidgenossenschaft. Als Bauplatz ist
die Retthalle-Hoschet südlich deS Zeughaushofes in Glarus
in Aussicht genommen. Damit bekäme Glarus die erste
eidgenössische Militärbaute.

Renovation im Regiernngsgebäude in Glarus.
(Korr.) Umfassende Renovationsarbeiten in den drei
Kanzleien im südöstlichen Teile des Rathauses in Glarus
sind unumgänglich notwendig geworden. Sie wurden
vom Regterungsrat nach Antrag der Baudirektion be

schlössen und die bezüglichen Arbeiten wie folgt vergeben:
Malerarbeiten an Malermeister E. Wild in Glarus,
Gipserarbeiten an Gipsermetster L. Adler in Glarus.

WaiseuhauS-Neuba« in Zug. Die Bürgergemeinde
Zug beschloß grundsätzlich den Bau einer neuen
Waisenanstalt und beauftragte den Rat, Projekte
und Kostenberechnung ausarbeiten zu lassen.

Die Bauten im »eue» Frtedhof im Metsenhard
ia Ölte» find so wett vorgerückt, daß die Benützung
voraussichtlich noch vor Schluß dieses Jahres erfolgen
kann.

Bah«hosbau i» Nene«b«rg. Nach dem neuen Pro
sikt für den neu zu erstellenden Bahnhof in Neuenburg
wird die ganze Anlage auf rund acht Millionen
Franken zu stehen kommen.

üelbanazmttn.
Der Verband fchweiz. Schlosirrmeister und Kou-

strulttonswerkstälte« hält am 28. und 29. Juli nächst-
hin im Hotel Union in Luzern seine diesjährige ordent-
ltche Delegiertenversammlung ab. Als Trakmnden
figurieren u. a. Neuwahl des Zentral Vorstandes. Schluß-
beratungen über die Gestaltung des Lehrlingswesens, die

Begünstigungen jener Gehülfen vorsieht, die bei Berufs-
meistern gelernt haben. Ferner kommt die event. Liqui-
dation der Unfallversicherung des Schweiz. Schlosser,
meister.Verbandes zur Sprache, die teilweise durch die
eidgen. Versicherung ihres Zweckes verlustig geht.

Ge»osse»schast schweizerischer Sattlermeister. Im
Großratssaal in St. Gallen tagte unter dem Vorsitz
von Zentralpräsident Kurt aus Solothurn die 18 ordent-
liche Delegiertenoersammlung der Genossenschaft
schweizerischer Sattlermeister. Jahresbericht und Jahres-
nchnung wurden genehmigt. Als Revisionssektion wurde
St. Gallen bestimmt, und Karl Meyer, Frauenseld, zum
Ehrenmitglied ernannt. Die Union romande wurde
als neues Mitglied der Genossenschaft aufgenommen.
Als ständiger Sekretär wurde provisorisch Herr Steiner,
bisher Angestellter der Schuhfabrik Tubingen, Solothurn,
gewählt. Neu in den Zentralvorstand wurde gewählt
Jaccoud, Lausanne. Zum Antrag gelangte ein Antrag
auf Abschluß eines Versicherungsvertrages mit der Assu-
rance mutuelle vaudoise. Ein Referat von Dr.
Lehmann, dem nach 6 Jahren zurücktretenden bisheri
gen Sekretär, über eine Etnkaufszentrale, fand lebhaften
Betfall.

Schweizerischer Sch«hmachermeisterverba«d. Die
in St. Gallen unter dem Vorsitz von Stapfer, Aarau,
abgehaltene Delegiertenoersammlung des Schweizerischen
Schuhmachermeisterverbandes war von 92 Delegierten
aus 62 Sektionen besucht. Sie nahm nach Genehmigung
der Jahresrechnung einen orientierenden Bericht ent-
gegen über die Militärschuhlieferungen und die
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zurzeit äußerst mangelhafte Materialbeschaffung. Nach

einem Referat von Meile, Redakteur der „Schmelze-
rischen Schuhmacherzeitung",'über die Regelung des

Lehrlingswesens mit besonderer Berücksichtigung des

Schuhmacherhandwerkes, gab die Versammlung einmütig

ihre Zustimmung zu den von einer vorberatenden Kom-

Mission aufgestellten Thesen. Ferner wurde der Zentral-
vorstand ermächtigt, der jüngst gegründeten Einkaufs-
genossenschaft einen Kredit in größerem Betrage zu

bewilligen. Die Sektion Solothurn meldete sich als

Ort der nächsten Delegiertenoersammlung.
Die Delegierteuoersammlung des Ka»to«aloer-

bandes schwyzerischer Handwerter- «nv Gewerbe-
vereine in Schwyz, an der die Regierung durch Finanz-
direktor Dr. Al. ab-Werg vertreten war, faßte in der

Hauptsache folgende Beschlüsse: Bei der in Aussicht ge-

nommenen Revision der Unterrichtspläne soll auch für
die Oberschulen Anleitung für die Berufswahl verlangt
und zu geeigneter Zeit ein Postulat zur Unterstützung
der Berufslehre eingebracht werden. Ferner sollen die

Bezirksämter die Polizeiorgane z w strengen Handhabung
des Hausiergesttzes anhalten. Am Nachmittag hielt Ge-

werbesekretär A. Gabler (Weinfelden) ein Referat über
ein zu schaffendes Gewerbesekretariat im Kanton GchwYZ

bezw. über dessen Aufgaben und Finanzierung. Nach

lebhafter Diskussion dieser Frage wurde die Schaffung
eines Gewerbesekretariates beschlossen.

Vom Kredttschntzverein vom Zürichsee und UM-
gkbu«g. Man schreibt der „Zürichsee Ztg." von gewerb-

ltcher Seite aus Stäfa: Zur Wahrung wohlberechtigter
Selbsthilfe haben sich in den Kreisen der Gewerbetret-
benden im ganzen Lande herum Kreditschutz-Ver-
einigungen gebildet. Sie nehmen in erfreulicher Weise

an Zahl zu und werden sich mit der Zeit eng und enger

aneinanderschließen. Erst dann, wenn dies geschehen,

wird ihr Zweck und damit der Erfolg ein vollendeter sein.

Seit 6 Jahren ex stiert der Kreditschutzverein
am Zürichsee und Umgebung (Sitz in Thalwit) und

es darf gesagt werden, daß er sich in diesen wenigen
Jahren prächtig entwickelt hat. Rund 300 Mitglieder
gehören ihm an. Zu den 4 Gründungs Sektionen Kilch-
berg, Rüschlikon, Thalwil und Horgen sind 4

neu hinzugetreten, nämlich Wädenswil, Richters-
wil, Stäfa und Rapperswil. Auch außerhalb des

Kantons zählt der Verein noch Mitglieder, die, tn Aner-
kennung des guten Zweckes, trotz Wegzuges (Domizil-
Veränderung) dem Verein treu geblieben sind.

Im Jahre 1916 gingen im Ganzen 361 Inkasso-
Aufträge ein (Summe Fr. 37,481; Betrag der größten
Fr. 3000). Im Durchschnitte betrug jede einzelne Förde-
rung Fr. 103. Es konnte die ansehnliche Summe von
19,549 Franken im Berichtsjahre als Eingänge gebucht

werden, fürwahr in Anbetracht der größtenteils als du-

bios zu betrachtenden Guthaben ein schönes Resultat!
Und auch auf der andern Seite (derjenigen des Schuld-

ners) kann diese neue Institution Gutes wirken. Die

Fälle, da ein willensschwacher Zahler aus seinen Schul-
den durch diese Vermittlungs-Jnstanz herausge-
rissen und gleichsam zu einem soliden Käufer erzöge"
worden ist, sind nicht sehr selten. Sogar verjährte
Forderungen wurden mit Erfolg behandelt.

Daß die Institution des gewerblichen Kredit-
schutzes zeitgemäß ist, ergibt sich aus der Tatsache, daß

in der ganzen Schweiz solche Vereine entstehen. I"
jüngster Zeit ist tn Weinfelden der thurgauische u"d
tn Jnterlaken der berneroberländische Kredit-
schutzverein ins Leben gerufen worden. Auch im

Glarnerland ist man daran, auf kantonalem Bode"
einen solchen zu gründen. Zu gegebener Zeit treten dan"
Alle tn ein Gegenseitigkeits-Verhältnis ein.



Sir. 17 giïnfte, fdjKJtij. $>attbto.-,3«ttu»fi („2)(ei|tetblatî") 227

M
M

uwimuumi uuuimii
Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G.,

Ui'pbtÖhfOj?*

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZiöRBCH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

KsaoanmBm Tal^riane: OACHPAPPVERBANO ZÜRICH - Telephon-Nummer 3636

— — B 89 tt——— — 3724

lllllllllllinilll!llllllllllllllllll!ll!IIIIIIIIII!lllllllfllllIIIIIIIIIIIII!lllllll!llllll!lll!IPI Lieferung von : - Hl. Hi ll!.

Asphaltdaclppp, Holzzmmt, Kfobemasseiu Filzkarton

P" WWB WHnanffHHHllIIIWlIlflllTIlTB
®er Ülttfcplup an ben Krebiifdfup Serein ift jebem

^metbetreibenben baburcp ïefd^t möalidj, bafj er In bcn

t /®®ïbeoerein eintritt, ffiiefer fiept int engfien S?on»

mit ber Qnftitution beS JïrebitfcpapeS unb
poem, ber fiep bafüt tuten fftert, wirb begügßcpe 9lu3*

fMt gerne erteilt. ÜBer für bie ©acpc bemnacp ein
omtereffe pat, möge jlsp beim ©eroerbeoerein tnelben.

flrbeiterbewgtmflen.
©tï tmptmoswtlitpe ©treil ber ©««oröetter ist

owttdj ift röte mir bereits frtrg berichtet pabett, burcp
amtliche Set mittlung beigelegt toorben. ©er ©luttben*
!"0n beläuft ftcp nunmepr für Staurer auf 92 Stoppen,
tut ©rbarbeiter auf 76 IRp, für fpanblanger auf 71 IRp.
unb fär $£fï afterträger auf 51 Soppen. ®te tägliche
pteitSjieit beträgt bis 13. Slugufi 10 ©tunben, oon ba
[?'•* IJapreèfcplup 9'/« ©tunben uttb uotn ülpril 1919 an
^Stunben. ®te Arbeiter lönnen bei einer oernteptten
prieuerung ber Sebenôïoftcn eine erneute ©rpöpung beS

Rüttes oeriangen; mit GEinfüijrung beS'•JleunfiitnbentageS
*'lt eine foldEje opne mettereS ein.

flus$telltui8$wmn,
8toH Ißpftgemerölidte Sltt^fteßnngea i« 8äti<t|.

Um SermedpSlungen unb äRipberftänbnifferi borpbeugen,
mben bie ©epmeig. $entralfieße für bas 2lu?fteßimg3=
p'fcn in ,gttrid) uttb bic Seitung bcS ©dpmeig. S53er£=

unbeg folgettbc ©rflärungen ab:
©ic © d) m e i g e r t f dj e f u tt ft g e tu c r b l i cp e ÜB c i p

fpöjtSauSfteltung in $üricp, über bie in bett Slattern
berfdjiebentlicp beridptet mürbe, bcgmecft, aus allen

feilen ber ©dpmeig cparafteriftifcpe funftgemerblicpe
^fieitftäitbe, bie fiep pauptfädplicp p ÜBeipnadptSge*
mjenfcn eignen, in bcn jept beftepenben .Ratten ber
?%)eijerifd)en SfuitftauSfteflung oont 15. September bis

t' ^opeinber 1917 pr ©arfteßung p bringen. ®S
oanbett fid) babei alfo uidjt urn grope pfammenpängettbe

Uïbiettmgett, fonbertt rnepr um ©ingetftüde. ,ßu

h, *
Su>ed finb itt ben einzelnen Kantonen uttb tßro®

putonsjentren totale ©teilen (©emerbefammern, <f?an=

f T.Emmern, gemifdfte ßommiffioneit betriebener gacp®

tu ©ätigfeit, um momüglicp ein ©efamtbilb fcproeigc®

nir ®teinfunft itt iprer berfcpiebenen .©eftaltung p
3 ben, tiefe fobiel als mögticp befannt p madjett .uttb
û 'bletd; ben Ülbfap p förbern. ©iéfe Seranftaltimg

trägt baper ben ©paraEter einer allgemeinen funftge®
merbltcpen üluSfteßung, fpegielt für bie Sebürfniffe be§
ÜBeipnacptSntarEtcS beftimmt, ttnb läpt bie 2Bal)l ber
formen fomeit frei, als fic im Slßgenteinett ber gorbcruug
ber Steftpetiï enifpredjen. ®aS Slrrattgement mirb ba=

gegett einlfeittid) geftaltet. ®er Slnmelbetermin läuft mit
@nbe Suli ab.

®ie SîaumfuuftauSftetluug beS @d)mei,v
ÜöerEbuttbeS Pom üftai bis Slitguft 1918 in 3ürid)
miß bor aßem bas fd)lid)te, auf bas fßotmenbigc bc=

fdtranïte Limmer für Arbeiter unb Sürget berüd=
fidjtigeu unb auperbem nod) tu gtuei fRäumeu ber ^tein=
fünft fomie ben Sureaumöbeln unb ber faufmctttnifdjen
©rapljif ipre Ülufmerffamfeit tuibmett. ®ic ©igenart
nationaler ^atibmerfsfunft foß in erfter Sinte jur @et=

tnng gebrat|t merben. ®ie StuSfteßung rotß, nad) cinpeit=
lidpett fünftlcrifdjeu ©eftdjtspunften burcpgefüprt, ^tgen,
tote foldje ÜBopnräume auSgeftattet fein foßteu, fie toiß
fomit bauptfädplid) erjieljerifcpen ©ittflttp ausüben, ©aper
finb für bie ülufnapme ftrengere ©runbfäpe utapgebenb.
©er befcpräufte pr Serfügititg fiepenöe fRattm, ber
burdj eilten üteubau gefdpaffen toirb, berlaitgt fd)ott eine
ftrengere SluSmapl, fo bap nur crftflaffige ClualitatSioare
Slufnabnte finbet. ©er DJteffedjarafter ift boßftänbig auS»
gcfdjloffen. ©tu ^ufatnmetnuirfeu beiber SluSfteßuugen
mar megen ber berfdjiebenen ßiele ber beiben Seran=
ftaltungen nidjt mopl ntöglid; ; bie jttr Serfügung fiepen®
bett £afleu pr Slufnapme beiber auep biel gu fleitt.
©rope SReupauten itn grüpjapr 1918 toaren ber popen
Soften megcit nid)t empfeplenSmert. ®ie bout Suttb
gttr Settüpung bemifiigten Ratten, bie im fperbft toieber
abgebroepen merben muffen, fünnett bagegett beut etft®
genannten ^rojeft bienett. ©agegen ift bei ben fid)
crgängeubeit Ißrofeften biejettige ^ufotnmeuarbeit ber
beiben ©teilen borgefepen, bie iprer ^ufatittneiifeputtg
nad) ntöglid) ift.

Uersätieden».
©^meij. U»föHtietfifper»805üRftali in Sngctn. 3unt

üRitglieb beS SermaltungSrateg mirb als Set»
treter ber Qnpaber prioater Setrtebe, bie obllgatorifd)
Serficperte befepäftigen, ernannt: £>err fÇrip gunf, itt
Sab en, Ißräfibent beS SlrbeitgeberoerbanbeS fdproeij?»
rifdper äftafepinem unb SRetaßlnbuftrießer.

Üanionole ©emfSfteratanBSftfne. ©ine oom fRe»

glerungërat beê Santonë ©t. ©allen einberufene
^onferenj ber berfcpieöenen Qntereffentenoerbänbe fpraep
ptp mit ©ntfdplebenpett für bie ©dpaffung einer fantonalen
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Der Anschluß an den Krediischutz Verein ist jedem
gewerbetreibenden dadurch leicht möglich, daß er in den

/ 'ver heverein eintritt. Dieser steht im engsten Kon-

M nnt der Institution des Kreditschatzes und
>Kdem, der sich dafür inter, ssiert, wird bezügliche Ans-
si^st gerne erteilt. Wer für die Sache demnach ein
Interesse Hai, möge sich beim Gewerbeoerein melden.

KchîltàmgiuM».
Der mkhrmonatliche Streik der Bearbeiter i«

Zurich ist wie wir bereits kurz berichtet haben, durch
amtliche Vermittlung beigelegt worden. Der Stunden-
mhn beläuft sich nunmehr für Maurer auf 92 Rappen,
sur Erdarbeiter auf 76 Rp, für Handlanger auf 7l Rp.
und fgx Pflasterträger auf 5b Rappen. Die tägliche
Arbeitszeit beträgt bis 13. August 19 Stunden, von da

^ Jahresschluß 9'/s Stunden und vom April 1919 an
^Stunden. Die Arbeiter können bei einer vermehrten
^Neuerung der Lebenskosten eine erneute Erhöhung des

^?hnes verlangen; mit Einführung des Reunstundentages
NU eine solche ohne weiteres ein.

MMeüuiWMse«.
Zwei krmstgkwerbUtlie An^stellnngêN in Zürich.

Um Verwechslungen und Mißverständnissen vorzubeugen,
liebe» die Schweiz. Zentralstelle für das Ausstellungs-
M'sen jn Zürich und die Leitung des Schweiz. Werk-
Undes folgende Erklärungen ab:

Die Schweizerische k u n st gewer bliche Weih-
ssAchtsausstellung in Zürich, über die in den Blättern
Man verschiedentlich berichtet wurde, bezweckt, aus allen
fallen der Schweiz charakteristische kunstgewerbliche
^B'ustäiide, die sich hauptsächlich zu Weihnachtsge-
Mikeu eignen, in den jetzt bestehenden Hallen der

schweizerischen Kunstausstellung vom 15. September bis
November 1917 zur Darstellung zu bringen. Es

hudelt sich dabei also nicht um große zusammenhängende
urbietungen, sondern mehr um Einzel stücke. Zu

dAp Zweck sind in den einzelnen Kantonen und Pro-
d,/îwnszentren lvkale Stellen (Gewerbekammern, Han-
klskammern, gemischte Kommissionen verschiedener Fach-

riÄ^ ìn Tätigkeit, um womöglich ein Gesamtbild schweize-
îwer Kleinkunst in ihrer verschiedenen.Gestaltung zu

>! den, diese soviel als möglich bekannt zu machen.und
â 'gleich den Absatz zu fördern. Diese Veranstaltung

trägt daher den Charakter einer allgemeinen kunstge-
werblichen Ausstellung, speziell für die Bedürfnisse des
Weihnachtsmarktes bestimmt, und läßt die Wahl der
Formen soweit frei, als sie im Allgemeinen der Forderung
der Aesthetik entsprechen. Das Arrangement wird da-
gegen einheitlich gestaltet. Der Anmeldetermin läuft mit
Ende Juli ab.

Die Raumkunstausstellung des Schweiz.
Werkbundes vom Mai bis August 1918 in Zürich
null vor allem das schlichte, auf das Notwendige be-
schränkte Zimmer für Arbeiter und Bürger berück-
sichtigen und außerdem noch iu zivei Räumen der Klein-
kunst sowie den Bureaumöbeln und der kaufmännischen
Graphik ihre Aufmerksamkeit widmen. Die Eigenart
nationaler Handwerkskunst soll in erster Linie zur Gel-
tmig gebracht werden. Die Ausstellung will, nach einheit-
lichen künstlerischen Gesichtspunkten durchgeführt, zeigen,
wie solche Wohnräume ausgestattet sein sollten, sie will
somit hauptsächlich erzieherischen Einfluß ausüben. Daher
sind für die Aufnahme strengere Grundsätze maßgebend.
Der beschränkte zur Verfügung stehende Raum, der
durch einen Neubau geschaffen wird, verlangt schon eine
strengere Auswahl, sv daß nur erstklassige Qualitätsware
Aufnahme findet. Der Messecharakter ist vollständig aus-
geschlossen. Ein Zusammenwirken beider Ausstellungen
war wegen der verschiedenen Ziele der beiden Beran-
staltimgen nicht wohl möglich; die zur Verfügung stehen-
den Hallen zur Aufnahme beider auch viel zu klein.
Große Nenhanten im Frühjahr 1918 waren der hohen
Kosten wegen nicht empfehlenswert. Die vom Bund
zur Benützung bewilligten Hallen, die im Herbst wieder
abgebrochen werden müssen, können dagegen dem erst-
genannten Projekt dienen. Dagegen ist bei den sich

ergänzenden Projekten diejenige Zusammenarbeit der
beiden Stellen vorgesehen, die ihrer Zusammensetzung
nach möglich ist.

llmKieaen».
Schweiz. U»sallversichkr««gSanstalt i« Lszer». Zum

Mitglied des Verwaltungsrates wird als Ver-
treter der Inhaber privater Betriebe, die obligatorisch
Versicherte beschäftigen, ernannt: Herr Fritz Funk, in
Baden. Präsident des Arbeitgeberverbandes schweiz?-
rischer Maschinen- und Metalltndustrieller.

àtosaîe BernfSberawngsstelle. Eine vom Re-
gterungsrat des Kantons St. Gallen einberufene
Konferenz der verschiedenen Jnteressentenverbände sprach
sich mit Entschiedenheit für die Schaffung einer kantonalen
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